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Verminderung von Rechtsabbiegeunfällen mit Hilfe von Trixispiegeln

Verkehrssicherheit verbessern – jetzt weiter Trixispiegel realisieren
Dringlichkeitsantrag Nr. 14-20 / A 06251 von Herrn StR Christian Vorländer, Herrn StR Cumali 
Naz, Herrn StR Horst Lischka, Frau StRin Bettina Messinger, Herrn StR Helmut Schmid, Herrn 
StR Marian Offman  
vom 21.11.2019, eingegangen am 21.11.2019

Sitzungsvorlage Nr. 14-20 / V 17194

1 Anlage

Beschluss des Kreisverwaltungsausschusses vom 26.11.2019 (VB)
Öffentliche Sitzung

I. Vortrag des Referenten

1. Anlass und Vorgehensweise

Nachdem Anfang November die ersten Trixispiegel in München aufgehängt wurden, 
startete Radio Gong 96,3 einen Spendenaufruf im Radio, im Internet und den sozialen 
Medien, mit dem Ziel, 1.000 Spiegel für München zu organisieren. Alle Kreuzungen mit 
Lichtsignalanlagen sollten mit Trixispiegeln ausgestattet werden können. Dabei ging Ra-
dio Gong irrtümlich davon aus, dass bei 1.100 Kreuzungen auch 1.100 Trixispiegel benö-
tigt werden. An einer Kreuzung können aber bis zu 8 Spiegel notwendig sein, damit die 
Trixispiegel das volle Potenzial entfalten können.

Der Stadtrat hatte am 26.06.2019 beschlossen, bis Ende 2020 mindestens 100 Trixi-
spiegel an Knotenpunkten mit einschlägigem Unfallgeschehen aufzustellen. Die Wirkung 
von Trixispiegeln auf die Verkehrssicherheit im Rahmen eines Pilotversuchs zu untersu-
chen, wurde bereits Ende 2018 vom Stadtrat festgelegt. 

Die Reaktionen auf den Spendenaufruf von Radio Gong waren enorm. Auch wenn die 
Wirkung der Trixispiegel für München noch nicht konkret erhoben wurde, sprechen die 
Erfahrungen namentlich in der Schweiz und in vielen Städten dafür, dass die Spiegel 
grundsätzlich einen Beitrag zur Verbesserung der Verkehrssicherheit leisten können. Die 
Resonanz auf den Spendenaufruf zeigt, dass auch viele Münchner Bürgerinnen und 
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Bürger sich mit Trixispiegel sicherer fühlen würden. Dafür sind die Münchnerinnen 
und Münchner sogar bereit die Spiegel aus eigener Tasche zu zahlen. 

Am 21.11.2019 stellte die SPD-Stadtratsfraktion folgenden Dringlichkeitsantrag: „Der 
Stadtrat begrüßt die Radio-Gong-Hörer*innen-Aktion zur Einrichtung von 1000 Trixi-
spiegeln ausdrücklich. Darüber hinaus wird die Stadtverwaltung beauftragt, über den 
bereits beschlossenen Pilotversuch hinaus und zusätzlich zu den von den Radiohö-
rer*innen gespendeten Trixispiegeln mindestens weitere 1000 Trixispiegel an neural-
gischen Verkehrspunkten zu realisieren.“

Auch das Kreisverwaltungsreferat unterstützt die Radio Gong Aktion und schlägt 
überdies vor, zusätzlich - auf Kosten der Stadt – alle Kreuzungen mit Lichtsignalan-
lagen mit Trixispiegeln auszustatten, dies allerdings auf der Grundlage der Evaluie-
rung des laufenden Pilotversuchs. Mit der Installierung des Großteils der Spiegel 
kann damit voraussichtlich nicht vor dem Beginn des Jahres 2021 begonnen werden.

Das Kreisverwaltungsreferat spricht sich dafür aus, etwa 1.000 Spiegel von Radio 
Gong 96,3 und deren Hörerinnen und Hörer anzunehmen.

Die Spiegel sollen zeitnah angebracht werden, daher wird folgendes Vorgehen vorge-
schlagen:

• Radio Gong beschafft etwa 1.000 Trixispiegel und stellt diese der Stadt zur 
Verfügung.

• Das Kreisverwaltungsreferat legt mit Unterstützung des Gutachters in einem 
vereinfachten beschleunigten Verfahren nach den Kriterien Unfallgeschehen 
und Schwerverkehrsaufkommen die Standorte für etwa 1.000 Spiegel fest.

• Das Baureferat wird gebeten, die von Radio Gong zur Verfügung gestellten 
Spiegel nach Vorgabe des Kreisverwaltungsreferates anzubringen und deren 
Unterhalt zu gewährleisten.

• Über den Antrag der SPD-Stadtratsfraktion hinaus wird vorgeschlagen, auf 
Grundlage der Ergebnisse des Pilotversuchs grundsätzlich alle lichtsignalisier-
ten Kreuzungen in München mit Spiegeln auszurüsten, um eine Verbesserung
der Verkehrssicherheit herbeizuführen.

• Das Baureferat wird sodann gebeten, die weiteren notwendigen Spiegel - 
über die von Radio Gong 96,3 zur Verfügung gestellten Spiegel sowie die be-
reits beschlossenen 100 Spiegel hinaus– zu beschaffen, und nach Vorgabe 
des Kreisverwaltungsreferates anzubringen und den Unterhalt zu gewährleis-
ten.

• Das Kreisverwaltungsreferat wird den Stadtrat über das Ergebnis der Evalua-
tion des Pilotversuchs informieren und eine Empfehlung für den weiteren Ein-
satz von Trixi-Spiegeln abgeben.
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2. Finanzierung

Aus der Spendenaktion mit Radio Gong werden dem Kreisverwaltungsreferat die Trixi-
spiegel im Rahmen einer Sachzuwendung kostenfrei überlassen. Die Spendenaktion 
von Radio Gong ist noch nicht abgeschlossen. Das Crowd Funding ist darauf ausge-
richtet, im ersten Schritt für etwa 1.000 Trixispiegel Spendengelder i.H.v. etwa 75.000 
EUR zu erzielen.

3. Abstimmung Referate / Fachstellen

Die Beschlussvorlage ist mit dem Baureferat und der Stadtkämmerei abgestimmt. Die 
Stadtkämmerei und das Baureferat hat ein Exemplar dieser Vorlage erhalten. 
Die Stellungnahme der Stadtkämmerei vom 25.11.2019 ist als Anlage beigefügt.

4. Anhörung des Bezirksausschusses

In dieser Beratungsangelegenheit ist die Anhörung des Bezirksausschusses nicht vor-
gesehen (vgl. Anlage 1 der BA-Satzung).

5. Unterrichtung der Korreferentin und des Verwaltungsbeirates

Die Korreferentin des Kreisverwaltungsreferates, Frau Stadträtin Dr. Evelyne Menges 
und der Verwaltungsbeirat für den Zuständigkeitsbereich Sicherheit und Ordnung, 
Herr Stadtrat Dominik Krause haben einen Abdruck der Beschlussvorlage erhalten.

6. Nichteinhaltung der Zuleitungsfristen

Eine fristgerechte Vorlage nach Nr. 5.6.2 der AGAM war wegen der kurzen Zeit zwi-
schen Antragstellung und Ausschusssitzung nicht möglich. Die Behandlung im heuti-
gen Ausschuss ist erforderlich, weil es sich um einen Dringlichkeitsantrag handelt.

7. Beschlussvollzugskontrolle

Der Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle, da der Stadtrat mit die-
ser Angelegenheit nicht mehr befasst wird.
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II.  Antrag des Referenten

1. Vom Vortrag des Referenten wird Kenntnis genommen.

2. Der Stadtrat begrüßt die Radio-Gong-Hörer*innen-Aktion zur Einrichtung von ca. 
1.000 Trixispiegeln.

3. Das Kreisverwaltungsreferat wird beauftragt, die Standorte für etwa 1.000 von Radio 
Gong bereit gestellten Spiegel festzulegen und dem Baureferat zu übermitteln.

4. Das Kreisverwaltungsreferat wird beauftragt, die Überlassungsvereinbarung mit Ra-
dio Gong anzufertigen und die Trixispiegel in den Bestand der Stadtverwaltung zu 
überführen.

5. Das Baureferat wird gebeten, die von Radio Gong zur Verfügung gestellten Trixi-
spiegel nach Vorgabe des Kreisverwaltungsreferates anzubringen und den Unterhalt 
sicherzustellen.

6. Auf Grundlage der Evaluationsergebnisse des Pilotversuchs sollen alle lichtsignali-
sierten Kreuzungen in München mit Trixispiegeln ausgerüstet werden.

7. Das Baureferat wird gebeten, auch die Spiegel nach Ziffer 5 gemäß den Vorgaben 
des Kreisverwaltungsreferates anzubringen und den Unterhalt der Trixispiegel 
sicherzustellen.

8. Die Finanzierung erfolgt aus der Nahmobilitätspauschale.

9. Der Antrag Nr. 14-20 / A 6251 „Verkehrssicherheit verbessern – jetzt weiter Trixi-
spiegel realisieren“ vom 21.11.2019 ist damit geschäftsordnungsgemäß behandelt.

10. Der Beschluss unterliegt nicht der Beschlussvollzugskontrolle.
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III. Beschluss

nach Antrag.

Über den Beratungsgegenstand wird durch die Vollversammlung des Stadtrates endgül-
tig beschlossen.

Der Stadtrat der Landeshauptstadt München

Der / Die Vorsitzende Der Referent

Ober/Bürgermeister/-in Dr. Böhle
Berufsmäßiger Stadtrat

IV. Abdruck von I. mit III.
über das Direktorium D-II-V / Stadtratsprotokolle
an das Revisionsamt
an die Stadtkämmerei   HA II/31
an die Stadtkämmerei HA II/12
an das Direktorium – Rechtsabteilung (3x)  
mit der Bitte um Kenntnisnahme.

V. Wv. Kreisverwaltungsreferat – GL/532 Beschlusswesen
zu V. 

1. Die Übereinstimmung vorstehenden Abdrucks mit der beglaubigten Zweitschrift 
wird bestätigt.

2. an das B  aureferat  
3. an das Kreisverwaltungsreferat – GL 2   
4. Zurück mit Vorgang an Kreisverwaltungsreferat – HA   I/3  

zur weiteren Veranlassung.

Am............................

Kreisverwaltungsreferat GL/532
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